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Von Christoph Sahler

Utarp – Auf dem Platz des 
Klootschießer-Leistungszen-
trums in Utarp  wird heute ab 16 
Uhr die fünfte Ausgabe des 
„NV-Klootscheeter-Cup“ ausge-
richtet. Vergangenes Jahr war 
es den Veranstaltern trotz der   
Corona-Pandemie noch mög-
lich, das Werfen stattfinden zu 
lassen, allerdings musste die 
Siegerehrung verschoben wer-
den. Diese wurde erst am vor-
vergangenen Wochenende in 
Utgast nachgeholt. Somit kön-
nen die Friesensportler nun 
wieder nach vorne blicken, oh-
ne das Gefühl zu haben, den  
Klootschießer-Cup 2020 nicht 
ganz abgeschlossen zu haben.

„Die Corona-Pandemie ha-
ben wir hoffentlich alle mit 
bester Gesundheit überstan-
den. Nach den zurzeit gesetzli-
chen Vorschriften, wollen wir 
unser urwüchsiges Heimat-
spiel ,Klootscheeten’ betreiben 
und an die Jugend weiterge-
ben“, erklärt Friedrich Janssen, 
Feldobmann des Landeskloot-
schießerverbandes (LKV) Ost-
friesland, in der Einladung zur 
heutigen Veranstaltung.

Drei bis fünf Werfer 
pro Mannschaft

Geworfen wird in Mann-
schaften, bestehend aus jeweils 
drei bis fünf Werfern eines Ver-
eins. Dabei muss mindestens 
einer der Starter ein Jugendli-
cher sein. Für die Wertung sind 
folgende Konstellationen er-
laubt: ein Jugendlicher und 
zwei Hauptwerfer, zwei Jugend-
liche  und ein Hauptwerfer oder 
drei Jugendliche. Spielgemein-
schaften und Doppelstarts sind 
nicht zugelassen. Ein Verein 
kann mehrere Teams melden. 
Wenn ein Verein keine Mann-
schaft melden kann, dürfen die 
Starter der männlichen und 
weiblichen  Jugend als Einzel-

werfer antreten. 
 Jeder Teilnehmer absolviert 

drei Wurf mit dem Kloot, drei 
mit der Hollandkugel sowie 
drei mit dem Schleuderball. In 
die Wertung geht jedoch nur 
der pro Disziplin beste Versuch. 
Abwurf in allen drei Diszipli-
nen ist vor der Grundlinie oder 
vom Sprungbrett. Die Männer 
sowie die männliche Jugend 
müssen mit dem Kloot und 

dem Schleuderball mit Flüch-
terschlag werfen, die Frauen so-
wie die weibliche Jugend haben 
freie Wurfauswahl. Bei der Hol-
landkugel gilt: freie Wurfart für 
alle.

Siegerehrung 
direkt nach dem Werfen

Die Siegerehrung sowie die 
Preisverteilung und die Verlei-

Die Männer gehen beim Klootschießen wie gewohnt übers 
Brett...

hung des „NV-Klootscheeter-
Cups“ wird dieses Mal sofort 
nach dem Werfen stattfinden. 
Hierbei erhalten die acht bes-
ten Jugendlichen – männlich 
und weiblich zusammenge-
zählt – aus dem Mannschafts- 
und Einzelwerfen  je einhun-
dert Euro. Für den Cup-Gewinn 
in der Mannschaft erhält der 
Sieger 500 Euro, der Zweitplat-
zierte 400, der Dritte 300, der 

Vierte 200 und die Mannschaft 
auf Rang fünf einhundert  Euro. 
So dürfte auch der fünfte „NV-
Klootscheeter-Cup“ für die Frie-
sensportler wieder nicht nur 
aus sportlicher Sicht interes-
sant sein.

Starten wird der Wettbewerb 
heute um 16 Uhr mit den Ein-
zelwerfern der Jugendlichen. 
Um 16.30 Uhr folgen die Mann-
schaften. 
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Werfen um Pokalsieg und Preisgeld

...während die Frauen in allen drei Disziplinen ihre Wurfart 
frei wählen dürfen. BILDER: Joachim Albers

Zweites Montagsturnier 
des Jahres in Blomberg
Blomberg – Das zweite Blom-
berger Tischtennisturnier des 
Jahres in der Blomberger 
Sporthalle findet am Montag, 
19. Juli, statt. Gespielt wird ab 
19.30 Uhr. Das Interesse an 
diesem Turnierangebot der 
TTG Nord Holtriem ist erneut 
groß: 23 Anmeldungen liegen 
bereits vor.  Dadurch sind nur 
noch wenige Startplätze ver-
fügbar.  Beim ersten Turnier, 
das Anfang Juli ausgetragen 
wurde, siegte Jörg Hoffmann 
von der TuSG Ritterhude vor 
Jan-Markus Müller (SuS 
Rechtsupweg), Heiko Griese 
(TuS Sandhorst) und Chris-
toph Griese (SuS Rechtsup-
weg). Insgesamt 26 Tischten-
nisspieler  nahmen teil.

Tennis-Tagesturniere 
auf Norderney  
Ostfriesland/Friesland/
Wilhelmshaven – Der TuS 
Norderney hat für Samstag, 
24., und Sonntag, 25. Juli, zwei 
Tagesturniere für Tennisleis-
tungsklassen ausgeschrieben. 
Bei den Herren haben sich be-
reits Tom Feuerschütz vom 
Wilhelmshavener THC, Cars-
ten und Lasse Kliegelhöfer 
vom TV Varel angemeldet. Bei 
den Damen starten Charlotte 
und Heike Kliegelhöfer sowie 
Stefanie Raddatz vom TV Va-
rel. Am Wettbewerb der Her-
ren 40 nimmt Carsten Rad-
datz vom TV Friedeburg teil.

Kurz notiert

Ostfriesland/AH – „Kinder 
sind diejenigen, die während 
der  Corona-Pandemie am 
meisten auf ihre Bewegungs-
angebote verzichten muss-
ten. Ein ganzer Jahrgang hat 
kein Schwimmen gelernt“, 
konstatieren die Verantwort-
lichen der Ostfriesischen 
Turnkreise (OTS) in einer 
Pressemitteilung.  Aus diesem 
Grund bietet  der OTS Ver-
einen, die ehrenamtlich 
Schwimmkurse anbieten 
möchten, eine Förderung in 
Höhe von 250 Euro an. Der 
Förderantrag kann formlos 
mit Kurzbeschreibung an die 
E-Mail-Adresse info@ots-
ev.de gesendet werden und 
wird kurzfristig entschieden.

Der Präsident der Ostfriesi-
schen Landschaft und OTS- 
Schirmherr, Rico Mecklen-
burg, sagt dazu: „Wir müssen 
uns als Erwachsene jetzt ganz 
besonders für Kinder enga-
gieren und mit Bewegungs-
angeboten für Kinder und Fa-
milien Verantwortung zei-
gen.“ Aus der Benefizsumme 
der Ostfriesischen Turnshow 
könnten auch weitere Ange-
bote wie Workshops in den 
Sportarten Airtrack, Einrad-
turnen, Rope-Skipping und 
Kinderturnen gefördert wer-
den. Der OTS übernimmt die 
Kosten für Referenten, die 
mit diesem Angebot zu den 
Turn- und Sportvereinen so-
wie Kindergärten und Schu-
len kommen.  Die nächste Ost-
friesische Turnshow findet 
unter dem Titel „Bewegungs-
zeit“ am 19. Februar 2022 
statt.
P@ Mehr Infos unter 
www.ostfriesische-turnkreise.de

OTS fördert
Angebote 
für Kinder

Wilhelmshaven/tob – Am Ende 
ist es ein Torhüter, der einsam 
seine letzten Runden zieht. Le-
vin Stasch hat beim Shuttle-
Run-Test, der die Vorbereitung 
des Wilhelmshavener HV auf 
die Drittliga-Saison 2021/22 ges-
tern Abend eingeläutet hat, am 
besten abgeschnitten. Nicht al-
le Handballer waren in der ers-
ten Einheit dabei. Duje Maretic 
und Gabrijel Misetic fehlten 
ebenso, wie der neue Keeper Ja-
kub Lefan, dessen Vertrag oh-
nehin erst am 1. August be-
ginnt. „Sein Kind ist noch in der 
Krippe, die Ferien haben noch 
nicht begonnen und Jakubs 
Frau arbeitet Vollzeit“, erklärt 
Christian Köhrmann, Trainer 
des Wilhelmshavener HV. Auch 
René Drechsler, Filip Weiner – 
beide erhielten gestern ihre 
zweite Corona-Impfung – und 
Matej Kozul (Magen-Darm-Er-
krankung) schauten beim Leis-
tungstest und der anschließen-
den Trainingseinheit vorerst 
nur zu. Für sie wird es ab Mon-
tag so richtig ernst. Dann dür-

fen alle Nachzügler ebenfalls 
zur Leistungsdiagnostik antre-
ten.

Knapp zweieinhalb Wochen 
nach dem Ende einer belasten-
den Zweitliga-Saison müssen 
die Spieler des WHV schon wie-
der an Handball denken. „Ich 
hätte meiner Mannschaft gerne 
eine längere Pause gegeben“, 
sagt der WHV-Coach. Aber 
sechs Wochen Vorbereitung 
müssen sein, wenn das  Team 
mit den vielen neuen und vor 
allem jungen Spielern zusam-
menwachsen und zu einer Ein-
heit werden soll. Dafür hat der 
Coach bereits einige Testspiele 
vereinbart. Schon am Freitag, 
23. Juli, geht es um 19 Uhr mit 
einem freundschaftlichen Ver-
gleich gegen den Ligakonkur-
renten OHV Aurich los. 

Bis dahin darf auch der Spaß 
nicht zu kurz kommen. Und 
deshalb warf Christian Köhr-
mann gestern auch den Fußball 
in die Runde. Denn auch Hand-
baller sind manchmal begeis-
terte Fußballer.

Handball  WHV beginnt Vorbereitung

Shuttle-Run-Test
läutet Saison ein

Zum Auftakt gab es für Neuzugang Sven Eberlein eine Runde 
Stabilitäts-Übungen. BILDER: Thomas Breves

Kenneth Albers (hinten) und Okke Dröge kennen das Training beim WHV schon aus der ver-
gangenen Saison, wo sie als A-Jugendliche immer mit dabei waren.

Alexander Koßmann schwitz-
te beim Shuttle-Run-Test.
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Am Ende entscheidet ein Meter
Friesensport  Südarle gewinnt NV Kloootscheeter-Cup vor Mentzhausen

Von Jochen Schrievers

Utarp – Oftmals sind Sponso-
ren bei Sportveranstaltungen 
nur Geldgeber und dürfen als 
Gegenleistung mit ihrem Na-
men werben. Doch ab und an 
gibt es direkte, persönliche 
Verbindungen und somit eine 
deutlich bessere Grundlage, 
um ein Turnier voran zu brin-
gen. So ist es auch beim NV 
Klootscheeter-Cup, der am 
vergangenen Freitag zum 
fünften mal ausgetragen wur-
de.

Arend Arends, Vorstands-
vorsitzender des Sponsors  NV 
Versicherung, war in jungen 
Jahren selbst Klootschießer. 
Doch eine Sache hat ihn mas-
siv gestört. Das ganze Jahr 
wurde fleißig trainiert, um im 
Winter beim Feldkampf gegen 
die Oldenburger anzutreten. 
„Und dann fand der Feldkampf 
nicht statt. Das machst du als 
junger Sportler nicht allzu 
oft mit“, erinnert sich Arends. 
Und so hörte er – wie viele an-
dere auch – irgendwann auf.

Das Turnier in Utarp soll 
den Sportlern einen Grund ge-
ben, auch weiter am Ball zu 
bleiben. Und das Konzept geht 
auf. 16 Mannschaften traten 
an und lieferten sich spannen-
de Duelle. Dabei waren nicht 
nur gute Leistungen mit dem 
Kloot, dem Schleuderball und 
der Hollandkugel gefragt, son-
dern auch etwas taktisches Ge-
schick. Denn es zählte nicht 
nur die tatsächlich geworfene 
Weite. Je nach Altersklasse gab 
es kräftige Zuschläge auf die 
Weiten, sodass es durchaus 
clever sein konnte, eine gute  E-
Jugendliche mit dem Kloot an-
treten zu lassen und nicht den 
Männer-I-Werfer, der 70 Meter 
weit kommt. 

Dieses Format belohnt zum 
einen gute Nachwuchsarbeit 
und bietet Vereinen zum an-
deren die Chance, mit sehr ge-
mischten Mannschaften anzu-
treten. Starke Jugendliche und 
erfahrene Friesensportler der 
Männer IV sind beim NV 
Klootscheeter-Cup äußerst 
wertvoll. 

Nachdem das Turnier an-
fangs den Ostfriesen vorbehal-
ten war, sind inzwischen auch 
Teams aus dem Landesver-
band Oldenburg mit dabei. 
Und die mischen ganz vorne 
mit. Der Mentzhauser TV II 
kam in der Endabrechnung 
auf 739 Meter und lag damit 
nur einen Meter hinter dem 
Sieger aus Südarle zurück.  
Weitere 20 Meter Rückstand 
hatte der KBV Theener auf 
dem Konto und sicherte sich 
den dritten Platz vor Westerac-
cum und Dietrichsfeld. Die 
Öffnung für die Oldenburger 
bezeichnet Arend Arends als 
wichtigen und richtigen 
Schritt. Zum einen werte eine 
stärkere Konkurrenz das Tur-
nier sportlich auf. Zum ande-
ren sieht er keinen Grund, den 
Werfern eine Chance vorzu-
enthalten, die er als Jugendli-
cher gerne gehabt hätte.

Ausgezeichnet werden je-
doch nicht nur die besten 
Mannschaften, sondern auch 
die stärksten Jugendwerfer. 
Auch hier hatte ein Athlet aus 

Südarle die Nase vorn. Hauke 
Roolfs steuerte 273 Meter zur 
Siegerweite der Friesensport-
ler aus dem Kreisverband Nor-
den bei. Zweiter wurde Devin 
hillmer (Mentzhausen) vor 
Marian Jahnke (Westeraccum).

Die erfolgreichen Teams 
und die besten Nachwuchs-
werfer durften sich über Prä-
mien und Preisgelder freuen, 
doch auch für die Vereine, die 
am Ende leer ausgegangen 
sind, war der Weg nach Utarp 
keinesfalls vergebens.

Das Turnier hat sich in den 
vergangenen Jahren etabliert 
und sich durch den familiären 
Rahmen und den besonderen 
Modus einen festen Platz im 
Kalender vieler Vereine gesi-
chert. Bei dem einen oder an-
deren Kaltgetränk und Brat-
wurst vom Grill nutzten die 
Friesensportler die Gelegen-
heit, sich mit den Gleichge-
sinnten aus den anderen Ver-
einen auszutauschen. Gerade 
nach der langen Wettkampf-
pause genossen viele diese Ge-
spräche sichtlich.    

 Hannah Eilts landete mit dem KBV Uttel auf Rang neun. Zu 
den Top 5 fehlten gerade einmal 30 Meter.BILDer: Jochen Schrievers

Die Dietrichsfelder setzten auf junge Talente. Das zahlte 
sich am Ende aus.

Durch die Zuschläge für Jugendwerfer waren  nicht nur Spit-
zenwerfer gefragt. BILD: Jochen Schrievers

Ergebnisse
männliche Jugend A
1. Timon Claassen, Wittmund  66,20m
2. Ole Caspers, Esens  62,80m
3. Bente Goldenstein, Esens  44,60m

weibliche Jugend A
1. Hannah de Vries, Norden  53,55m
2. Thea Ippen, Norden  39,30m

Juniorinnen
1. Femke Wilberts, Norden  58,05m
2. Stephanie Franke, Esens  44,05m
3. Jill Romanowski, Aurich  28,95m

Männer I
1. Jelde Eden, Esens  71,50m
2. Tobias Djuren, Norden  65,10m
3. Horst Dieling, Aurich  57,35m

Frauen I
1. Anke Redelfs, Esens 56,75m
2. Ann-Christin Peters, Wittmund  55,40m

Männer II
1. Helfried Goetz, Friedeburg  64,75m
2. Klaus Dieter Siebolds, Aurich  59,15m
3. Stefan Willms, Aurich  47,20m

Männer III
1. Hero Gerdes, Norden  62,55m
2. Helmut Ahrends, Esens  50,35m
3. Peter Djuren, Norden  49,70m

Männer IV
1. Gerd Tammen, Friedeburg  56,30m
2. Fritz Christians, Aurich  38,45m

Landesmeisterschaft Klootschießen 

männliche Jugend F
1. Julian Tjardes, Esens    23,70m
2.  Benno Dieling, Aurich  8,80m
3. Jonas Weinstock, Aurich  8,20m

weibliche Jugend F
1. Ida Harms, Norden  18,45m
2. Mayra Behrends, Aurich  14,25m
3. Sophie Meyer, Esens   13,70m

männliche Jugend E
1. Thies Richter, Wittmund  20,30m
2. Maurice Wallis, Aurich  19,30m
3. Jacob Buss, Esens  19,30m

weibliche Jugend E
1. Amelie van Mark, Esens  22,65m
2. Leevke Fähnders, Wittmund  21,10m
3. Ayleen Gerjets, Aurich  21,00,

männliche Jugend D
1. Marian Peters, Esens  28,80m
2. Keno van Mark, Esens  26,20m
3. Lias Meyerhoff, Norden  25,10 m

weibliche Jugend D
1. Deike Friedrichs, Aurich  29,70m
2. Jenna Heyen, Esens  26,50m
3. Nela Broßonn, Friedeburg  24,60m

männliche Jugend C
1. Hauke Mellis, Norden  43,60m
2. Hilko Willms, Aurich,  42,10m
3. Mattis Post, Aurich  29,40m

weibliche Jugend C
1. Fenja Otten, Esens,  37,90m
2. Tomke Harms, Norden  37,20m
3. Tomke Kleen, Aurich  36,70m

männliche Jugend B
1. Hauke Roolfs, Norden 67,80m
2. Oke Goldenstein, Esens  53,00m
3. Fynn Meyerhoff, Norden  47,70m

weibliche Jugend B
1. Lina Willms, Wittmund  40,95m
2. Lana Gronewold, Aurich  40,80m
3. Jana Isenecker, Esens  37,65m
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Von Jochen Schrievers

Tannenhausen – Die Landes-
meisterschaften der Kloot-
schießer sind am vergange-
nen Samstag zügig abgewi-
ckelt worden. Dass es auf dem 
Mehrzweckgelände in Tan-
nenhausen so schnell ging, lag 
jedoch nicht nur an den gute 
ehrenamtlichen Helfern an 
den Bahnen. Viel mehr war es 
die mäßige Beteiligung, die 
den Wettkampf beschleunigte.

Da in diesem Jahr auf Kreis-
meisterschaften verzichtet 
wurde, durfte jeder Kreisver-
band pro Altersklasse sieben 
Werfer melden. Bei sechs ost-
friesischen Kreisen hätte das 
42 Starter je Klasse bedeutet. 
Doch das Kontingent wurde 
nicht ausgeschöpft. Während 
der KV Leer überhaupt nicht 
vertreten war, traten die übri-
gen Kreise mit überschauba-
ren Mannschaften an. Die Au-
richer nutzten noch am ehes-
ten die Chance, möglichst vie-
len Nachwuchswerfern Wett-
kampfpraxis zu verschaffen. 
Dass es für die meisten nicht 
zu einer vorderen Platzierung 
gereicht hat, war dabei Neben-

männlichen Jugend D noch 
am stärksten besetzt. Bei den 
Frauen I und der weiblichen 
Jugend A gab es je zwei Starte-
rinnen, für den Wettkampf der 
Junioren war überhaupt kein 
Werfer angereist.

Dennoch gab es durchaus 
erfreuliche Ergebnisse. Vor al-
lem in den Jugendklassen 
trumpften einige Athleten mit 
großen Weiten auf. So hätten 
die 23,70 Meter des Esenser F-
Jugendlichen Julian Tjardes 
auch in höheren Altersklassen 
für einen Spitzenplatz ge-
reicht. Hauke Roolfs (KV Nor-
den) sicherte sich mit seinen 
67,80 Metern die Goldmedail-
le in der B-Jugend. Seine Weite  
wurde nur noch vom Männer-
I-Werfer Jelde Eden (KV Esens) 
überboten. 

Die Esenser waren es letzt-
lich auch, die die meisten Me-
daillen mit nach Hause nah-
men. Sechs Mal gab es Gold, 
weitere sechs Mal Silber und 
vier Athleten holten Bronze. 
Auf Rang zwei im Medaillen-
spiegel landete der KV Norden 
(6 G/3 S/3 B) vor Wittmund (3 
G/2 S/0 B), Friedeburg (2 G/0 
S/1 B) und Aurich (1 G/7 S/ 7 B).

sache. Viele Sportler haben in 
den vergangenen Monaten 
nur wenig trainiert und sahen 

deshalb von einem Start in 
Tannenhausen ab. Mit 15 Teil-
nehmern war das Feld der 

In den Jugendklassen überzeugten einige Werfer mit großen 
Weiten. BILD: Jochen Schrievers

Mäßige Beteiligung bei Titelkämpfen
Klootschießen  Starke  Ergebnisse in den Jugendklassen in Tannenhausen
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balbutte
Hervorheben
Hannah Eilts landete mit dem KBV Uttel auf Rang neun. Zu

den Top 5 fehlten gerade einmal 30 Meter


